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Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr .Sonntagsblatt
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Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg ., Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei I
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Alr . 3.00 . Samstag , 27 . August 1898 . 34 . IaHrgaug .
Rundschau .

Stuttgart . In der am Freitag
nachmittag 3 Uhr abgehaltenen , sehr zahl¬
reich besuchten Versammlung hiesiger und
auswärtiger Metzger wurde beschlossen :
rothe Würste , Bratwürste, Saitenwürste,
geräucherte Leberwürste u . s . w ., welche
seither zu 12 Pfg . verkauft wurden , ko¬
sten künftig 15 Pfg . Schützenwürste, seit¬
her 20 Pfg ., kosten künftig 25 Pfg. Bei
den seither in Ausschnitt gegebenen Wür¬
sten aller Art soll der Preisunterschied
blos um 10 Pfg . pr . Pfund erhöht wer¬
den ; ebenso der Preis für Schinken und
Rauchfleisch um 10 Pfg . pr. Pfd.

— Die württemb . Postverwaltung hat
eine Neuerung eingeführt , welche alle An¬
erkennung verdient ; nämlich die Möglich¬
keit, daß Telephonteilnehmer die an sie
gelangten telegraphischen Depeschen kosten¬los telephonisch mitgeteilt erhalten. Nur
wenig Geschäfte , welche Telegramme er¬
halten, werden von dieser Vergünstigung
keinen Gebrauch machen . Man erfährt
doch durch diese Einrichtung den Inhalt
des Telegramms viel rascher , als wenn
man warten muß , bis der Telegraphen¬
bote einen vielleicht weiten Weg zur
Bestellung des Telegramms zurückgelegt
hat . Die Postverwaltung erleichtert ihren
Telegraphenboten durch diese Neuerung
bedeutend das Geschäft und wird auch
weniger Telegraphenboten anstellen müs¬
sen als seither, namentlich in den großen
Städten ; denn die meisten Depeschenem¬
pfänger sind begreiflicherweise gleichzeitig
auch Telephonteilnehmer .

— Am Samstag nachmittag tranken
2 Köche des Restaurants zu den „ 3 Moh¬
ren " eine größere Menge Wasser, das
mit künstlichem Wasser abgekühlt war.
In der Nacht bekamen beide heftige Schmer¬
zen . Am andern Morgen starb der 19-
jährige Otto Hahn an einen: Herzschlag ;
der zweite, der sofort Gegenmittel erhielt
und ins Hospital verbracht wurde , befin¬
det sich auf dem Wege der Besserung.

Cannstatt , 24 . Aug . Den Blät¬
tern zufolge wurde hier ein elegant ge¬kleideter Mann festgenommen, der sich
seit mehreren Monaten hier aufhielt und
in dem Verdacht steht, den Mädchenhan¬
del für Hamburger Häuser betrieben zu
haben .

Ulm , 24 . Aug . Für ein Hochzeits¬
kleid der Prinzessin Pauline hat Frl .
Rosa Maier , Kgl. württe mb . Hos- Kunst-
stickerin hier , den ehrenvollen Auftrag er¬
halten, die 4 Meter lange Schleppe mit

kostbarer Goldstickerei auszustatten . Das
Kleid ist aus türkisblauem Sammt .

— Die große Glocke für das hiesige
Münster ist bei Glockengießer H . Kurtz
in Stuttgart vollendet worden ; sie ist
zum Versandt bereit und wird um kom¬
menden Montag hier eintreffen . „ Ein
feste Burg ist unser Gott " lautet das
Motto und die einfache Inschrift „ Hein¬
rich Kurtz goß mich 1898 . " Die Glocke
hat einen Durchmesser von 1,95 Mir .
Das Gewicht beträgt über 90 Etr .

Pforzh eim , 23 . Aug . Gestern abend
gegen 8 Uhr zeigte sich eine starke Röthe
am südlichen Himmel, welche auf einen
bedeutenden Brand in der Umgegend
hinwies . Es stellte sich denn auch bald
heraus, daß es in Huchenfeld heftigbrannte, so daß etwa um halb 9 Uhrdie hiesige Feuerwehr alarmirt und zur
Hilfe gerufen werden mußte , lieber den
Brand selbst schreibt der „ Pf . B. "

.- Das
Feuer ist in der Scheune des Georg
Stahl zwischen halb und dreiviertel 8
Uhr ausgebrochen und fast zu gleicher
Zeit brach in der Scheune des Friedr .Vollmer Feuer aus, und nahm , da an¬
fangs das Wasser fehlte und die Scheu¬nen mit Erntevorräten aller Art angefüllt
waren , so rasch an Umfang zu , daß es
iu kurzer Zeit auf weitere Häuser über¬
sprang . So wurden folgende meist zwei¬
stöckige Wohnhäuser mit Scheunen einge¬
äschert . Das von Georg Stahl , Friedr .
Vollmer, Konrad Stiegle, zwei Wohn¬
häuser und eine Scheune von Strohäcker ,
so daß im ganzen 5 Häuser und 5 Scheu¬
nen ein Raub der Flammen wurden .
Die Hausbesitzer und Inwohner sind meist
versichert. Das Vieh konnte alles gerettet
werden . Wegen des Verdachts der Brand¬
stiftung bezüglich des bereits gerneldeten
Großfeners wurde ein Sohn des I . G.
Stahl verhaftet.

Karlsruhe . Für dre Nebenbahn
nach Herren alb werden jetzt die Vor¬
bereitungen zur Einführung des elektri¬
schen Betriebs getroffen. Bei der nenen
Betriebsart wird die Zahl der Züge stark
vermehrt ; der jetzige Betrieb ist kaum im
Stande , den fortgesetzt ungemeiu lebhaf¬
ten Andrang zu bewältigen , der durch
die starke Hitze noch gesteigert wird , welche
geradezu zur Flucht in das Gebirge auf¬
fordert. Von dem Schicksal der Lokal¬
bahnen , welche zum Teil auf Landstraßen
dahin fahren , beim Betrieb allerlei Un¬
heil anzurichten, namentlich in den ersten
Zeiten des Betriebs, so lange die Um¬

wohner an den Bahnbetrieb noch nicht
gewöhnt sind , ist leider auch die Herren¬
alber Nebenbahn nicht verschont geblieben.

Kreuznach , 21 . Aug . Die Unsitte
des Aufgießens von Petroleum beimFeuer-
anmachen hat dieser Tage in Oberstein
wiederum ein blühendes junges Menschen¬
leben gefordert . Am 16 . d . M . hatte
die 28jährige Frau des Arbeiters Acker¬
mann , Mutter dreier Kinder , durch Ex¬
plosion der Petroleum - Flasche , schwere
Brandwunden erlitten. Gestern ist der
Unglückliche gestorben.

Friedrichsruh , 23 . Aug . Von unter¬
richteter Seite wird der „ Ff . Z .

" mitge¬
teilt, daß dem langjährigen Kammerdiener
des Fürsten Bismarck , Pinnow, (der im
Testamente des Fürsten mit 5000 Mk.
bedacht worden ist ) , in Berlin durch Ver¬
mittlung des Kaisers eine sichere Lebens¬
stellung geschaffen werden wird . Er wird
wahrscheinlich Portier am Reichskanzler¬
palais werden . Auch für einige andere
Verabschiedeteder Friedrichsruher Diener¬
schaft wird von Verehrern des Fürsten ge¬
sorgt werden .

Berlin , 24 . Aug . Das „ KI . Jour¬nal " weiß zu berichten, daß die Memo¬
iren Bismarks sich augenblicklich bei de
hiesigen Regierung zur Durchsicht befinde r
Ein zweites Exemplar befindet sich u .
Friedrichsruh. Die Familie des Fürstern
soll keine Neigung haben, Streichungen
oder Kürzungen an dem Originalmanusn
küpt zu gestatten.

Berlin , 23 . August. Für das
Hamburger Bismarckdenkmal sind jetztüber 320 000 Mk. gesammelt.

Cattowitz , 24 . Aug . Die Stein¬
kohlengrube „ Kasimir " bei Niemce in
Russisch -Polen ist unter Wasser gesetzt.300 Bergleute sind in der Grube er¬
trunken .

Beuthen , 24 . Aug . Hier ist eine
Warenhaussteuer eingeführt worden , die
nach der Zahl der Angestellten be¬
messen ist . Die hiesige Firma Barasch ,
die mit 10 800 Mk. besteuert werden soll,erklärt , sie werde die auf den Kopf der
einzelnen Angestellten entfallende Steuer
denselben am Gehalte abzichen. Das
Angebot für derartiges Geschäftspersonal
sei so groß , daß die Firma mit Leichtig¬
keit Kräfte aufzutrTben im Stande sei ,
die ihr gegen viel niedrigeresGehalt die¬
nen würden .

Ischl , 25 . August. Der holländische
Klaviertnose Sicveki -g , welcher am Mon¬
tag nach seinem Konzert zum besten der



Ortsarmen verhaftet worden war (und
zwar wegen eines Rencontres mit einem
kathol. Geistlichen, vor dem Sieveking,
als der Geistliche Nachmittags mit dem
Allerheiligsten zu einem Sterbenden ging,
nicht den Hut abnahm ) wurde gestern
gegen 1000 Gulden Kaution aus der
Haft entlassen. Die Hälfte dieser Summe
erlegte die Gemeinde Ischl .

Aus Neapel , 21 . August, wird der
„ Ff - Z - " geschrieben : In der Nähe von
Vico Equense, wo vor einigen Jahren ,
von einem französischen Marquis der
natürliche Sohn seiner Frau in 's Meer
gestürzt wurde , was dann zu einem Sen¬
sationsprozesse führte , der in ganz Europa
Aufsehen erregte , ist vor einigen Tagen
ein neues geheimnißvolles Verbrechen ver¬
übt worden . Im Juli traf in Sorrent
ein junges Paar ein , das anscheinend auf
der Hochzeitsreise begriffen war . Da das
Paar des Deutschen mächtig war , hielt
man es vielfach für Deutsche . Doch waren
sie in Wirklichkeit Engländer und hießen
Pvnel - Der Mädchenname der jungen
Frau war Eleonore Bechett. Das Paar
unternahm häufig Ausfahrten auf der
berühmten Straße von Sorrent nach
Neapel . Sie führt unmittelbar am Meere
hin , aber in einer Höhe von 60 bis §70
Metern über dem Meeresspiegel , zu dem
eine schroffe Felswand , an Sie das Meer
weißschäumend anprallt , hinabführt . Am
Abend des 21 . Juli kehrte Mr . Ponel
ohne seine Frau in das Hotel zurück u.
erzählte , daß seine Frau in ' s Meer ge¬
stürzt sei . Sie hätten den Wagen ver¬
lassen , um eine Strecke zu Fuß zu gehen .
Ta sei an den Schuhen seiner Frau eine
Schnur aufgegangen . Sie habe sich auf
die Schutzmauer der Straße nach dem
Meere zu gesetzt und die Schnur gebuu
den . Auf einmal habe sie das Gleichge¬
wicht verloren und sei rücklings den Fel¬
sen hinuntergestürzt in 's Meer . Man
eilte nach der Unglücksstelle und sah , wie
die Wellen den Leichnam an 's Ufer war¬
fen und dann wieder mit sich in 's Meer
zogen . Zwei Carabinieri wurden au Seilen
den Abhang , der an der Unglücksstelle
62 Meter tief ist, himmtergelassen . Sie
bargen die Leiche und hielten sie fest , bis
ein Sarg herbeigebracht war , iu dem
man den Leichnam nach der Straße hinan¬
zog . Die Gliedmaßen der armen Frau
waren zerschmettert. In ihrem Gesichte
konnte man blaue Flecken und Kratzwunden
erkennen , deren Herkunft zweifelhaft war .
Mr . Ponel wurde verhaftet , aber nach
4 Tagen wieder freigelassen, da es an
Beweisen für seine Schuld mangelte . Er
reiste sogleich nach dem Auslande ab .
Vorgestern nun trafen Bevollmächtigte
der englischen Lebensversicherungs- Gesell¬
schaft „ Iba Ow63lmllG in Sorrent ein .
Sie suchten Aufklärung über den Tod
der jungen Frau Ponel , die erst vor eini¬
gen Monaten von ihrem Manne mit
10000 Pfund Sterling , also einer Vier¬
telmillion Lire, für den Todesfall ver¬
sichert worden war . Nun wurde natür¬
lich der Verdacht gegen Mr . Ponel wie¬
der rege. Man grub den Leichnam ans .
Die Staatsauwaltichaft nahm endlich eine
gründliche Untersuchung des Falles vor,
bei der maucherlei Belastendes gegen Mr .
Ponel an den Tag kam , und heute scheint
festzustehen , daß die unglückliche junge Frau
von ihrem eigenen Gemahl den Felsen hi¬
nunter in 's Meer gestürzt worden ist.

— Ter soeben beendete Krieg hat

Spanien bis jetztl Milliarde 874 bareMill .
gekostet . Die privaten Verluste und die
Summen für die verlorenen Flotten ,
Handelsschiffe, Waren u . s. w . sind dabei
noch nicht gerechnet . Zur Unterdrückung
des Aufstandes auf Kuba sind im ganzen
180,431 Gemeine, 6222 Offiziere, 615
Korpskommandanten und 60 Generale
nach Kuba gesandt worden . Da sich vor
dem Ausbruch des Aufstandes bereits
20 000 Mann dort befanden , so betrug
das Total 200 000 Mann . Getötet wur¬
den 2 Generale , 141 Offiziere , 2008
Soldaten ; 363 Offiziere und 8164 Sol¬
daten wurden verwundet . Aber 313 Of¬
fiziere und 8196 Soldaten erlagen dem
Gelben Fieber ; 127 Offiziere und eini¬
ge 40 000 Manu starben an anderen
Krankheiten . Der materielle Wert der
sechs neuen , ohne besondereEhre zu Grunde
gegangenen Schiffe beträgt 81 Mill . Pe¬
setas ; mit dem Wert der auf jenen Schif¬
fen befindlichen Geschütze, die 19 . Mill .
Pesetas gekostet haben , macht es einen
materiellen Totalverlust von 100 Mill .
Pesetas aus .

London , 25 . Aug. Eine Reuter -
meldnng aus Manila besagt : Die Füh¬
rer der Aufständischen erklären nachdrück¬
lich , sie seien willens , mit den Amerika¬
nern zusammen zu gehen und streckten
sofort die Waffen, wenn sie die Gewiß¬
heit haben , daß die Philippinen eine ameri¬
kanische oder britische Kolonie oder Schutz¬
gebiet werden . Andernfalls weigern sie
sich , die Waffen niederzulegen und wür¬
den einen erneuten Aufstand innerhalb
eines Monats erregen , wenn die Ameri¬
kaner sich zurückzögen . Die Spanier scheu¬
ten sich, sich in neue Unternehmungen ein¬
zulassen wegen der Unsicherheit der Lage .
Die geistlichen Orden schüren den Wider¬
stand gegen jede Aenderung des alten
Regimes ._

Vermischtes .
(Gegen Ermüdung aus Fuß¬

touren . ) Gegen Ermüdung aus Fuß -
touren dürfte folgendes erprobte Rezept
allen Freunden der Natur und allen
Wanderlustigen gewiß willkommen sein
Dasselbe gilt übrigens auch für alle
körperlichen Anstrengungen unterschieds¬
los , also auch für Radfahrer , Ruderer ,
Reiter rc. , welche es nach der ersten Probe
sicherlich bereitwillig weiter empfehlen
werden . Wir meinen den so viel be¬
spöttelten , von vielen seines Geruches
wegen nicht mit Unrecht gehaßten Knob¬
lauch . Wenn der Spanier seine Gebirge
zu erklimmen vorhat , so nimmt er zum
Frühstück geröstetes, stark mit Knoblauch
beriebenes Weißbrot zu sich . So unan¬
genehm manchem auch ein solches Früh¬
stück sein mag , so sehr erleichtert es die
Beschwerden des Bergsteigens .

(Allerlei Kopfschmerzen .)
Bekanntlich gibt es kein allgemein wir¬
kendes Heilmittel gegen Kopfschmerzen ,
dieses häufigste und verbreitetste Leiden,
weil die Ursachen dieses Uebels mannig¬
fachster Art sein können. Es können
daher nur die Bedeutung und die Er¬
scheinungsweise der verschiedenen Arten
von Kopfschmerzen festgestellt werden.
Dies hat jetzt ein Arzt von der Londoner
Universitäts -Klinik zur Ausführung ge¬
bracht und gibt darüber in den Berichten
dieses Instituts folgende Erklärung : Em¬
pfindet inan einen unangenehmen Truck
in der Stirn über den Augen und hat

dabei über Schwindelanfälle und Appetit¬
losigkeit zu klagen, so ist ein verdorbener
Magen die Ursache , eine kleine Hungerkur
ist hier das beste Mittel . Ist der Schmerzin der Stirn sehr heftig und von Fieber -
erscheinnngen begleitet , dann ist eine
Krankheit des Organismus im Anzuge,und inan thut am besten , sofort einen
Arzt zu Rat zu ziehen. Ohne Fieber
und Schwindel deutet eiu andauernder
Schmerz in der Stirn darauf hin , daß
in den Lungenwegen etwas nicht in der
Ordnung ist . Hat man nun häufig über
Schmerzen im Hinterkopf zu klagen , so
ist es dies ein Zeichen von beginnender
Leberverhärtung , und durch viel Bewegung
wird bald Abhilfe geschafft . Ein stech¬
ender bohrender Schmerz in beiden Schlä¬
fen zeigt Blutarmut an , während heftiges ,
einseitiges Kopfweh stets ein Zeichen von
hochgradiger Nervosität ist und sich nur
durch einige Stunden Ruhe in völliger
Stille und Dunkelheit lindern läßt . Sitzt
der Schmerz ganz oben im Knopfe , so
daß man das Gefühl hat , als ruhe einem
ein Zentner ans der Schädeldecke , dann
kann man mit größter Sicherheit anneh¬
men , daß geistige Ueberanstrengung die
Ursache ist . Schonung , frische Luft , sowie
kräftige Speisen sind in diesem Falle die
besten Heilmittel . Treten die Schmerzen
mit kurzen Unterbrechungen auf und ziehen
sich durch den ganzen Kopf, so sind sie
rheumatisch und in Folge von Erkältung
oder Zugluft entstanden . Hier hilft uur
Warmhalten des Kopfes und ein tüchtiges
Schwitzbad.

( Der Zug des Kaisers .) In einer
Reihe von Augenblicksbildern zum Main¬
zer Kaiserbesuch bringt der „ Franks . Ge¬
neralanzeiger, , u . a . das folgende : Der
Kaiser hat für seine Reisen einen eigenen
Zug, den bekannten Hofzug mit den hüb¬
schen Galawagen . Der Kaiser hat aber
noch einen anderen „ Zug "

, der speziell
die Mainzer als hochgradige Sachkenner
sehr interessiert nnd den sie mit großem
Verständnis kritisierten . Er fand aller¬
seits anerkennende Würdigung und dürfte
in Mainz wohl vorbildlich werden . In
der That , man muß vor dem kaiserlichen
Zug Respekt haben . Auch wir haben ihn
gebührend bewundert . Von 7 Uhr mor¬
gens bis 1 Uhr nachmittags war der
Kaiser in der Sonnenglut ununterbrochen
im Sattel gesessen und hatte in diesen
sechs Stuben nichts über die Lippen ge¬
bracht — da freut sich auch ein gewöhn¬
licher Sterblicher auf seinen kühlen Zug .
Freudig griff denn auch der Herrscher
nach dem goldenen Pokal , den der Ober¬
bürgermeister Gaßner ihm reichte , und
nun bewunderte Mainz den schönen und
kräftigen Zug seines obersten Herrn nnd
Gebieters . „ Duunerschlag "

, murmelte es
in den staunenden Reihen , indessen die
Musik die Kaiser- Hymne spielte . „ Dun -
nerschtag, der Kaiser Hot awwer en ge¬
sunde Zug am Hals " Das ist so ziem -
lich eines von den am höchsten einge -
schätzteu Komplimenten , die der Mainzer
zu vergeben hat , und damit spendet er
seinem Monarchen hohes Lob . — „ Gott
sei Dank ! " sagte aufatmend ein Offizier
— offenbar Reserve — in unserer Nähe,
als der feierliche Akt vorüber war und
der Kaiser weiterritt . „ Warum Gott
sei Dank ? " fragten wir , — „ Ei , ich könnt
die Angscht nitt los werru , daß do so e
paar Blemkes drunner stecke, die „ Prost "

rufe , wenn der Kaiser trinkt ! " — Nun ,
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die „ Blookes " haben sich
's nicht erlaubt ,

aber — Zeit genug hätten sie dazu ge -

— Der „ praktische Ratgeber im Obst¬
und Gartenbau " beginnt soeben mit der
Veröffentlichung eines Verzeichnisses der
in Deutschland bestehenden Muster -Obst¬
anlagen , das möglichst vervollständigt
werden soll und bittet Obstfreunde , ihm
nach Frankfurt a . O . solche namhaft zu
wachen . Es handelt sich sowohl um öffent¬
liche ( auch musterhaft gepflegtanChaufseen
und Wegen als private , — sowohl um
Hochstammanlagen, wie Anlagen von Spa¬
lierobst, — alles natürlich in größereni
Umfange .

Schnacken . Potthämmel , Schwaben , Russen und
_ _ Wanzen kauft nur „ Lahr ' s D alma ". Es

tötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer . Nicht giftig. Hunderte v n Dankschreiben.
Nur allein acht zu haben m versiegelten Flaschen zu 15 , 3o und 50 Pfg . Staubbeutel 15 Pfg .
in Wildbad in der Hofapotheke .

E io
« sxtrs llabalt

auk alle sobon
rodumrts kreise

väbrsnd der
Illselllur-Iiqiicklwll.

unk Verlangen kranoo
ins Haus .

Aodebilder gratis .
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stimmt ! . Oamsnlelsiäsrstokks kür Lommsr , krübjabr , Herbst und

IVintsr und okksrirsn bsispielsrvsise :
6 Aster soliden 8 ommsrstoL /.am Llsid k . A . 1 . 50 kk.
6 „ soliden Oab s. no sioK „ -- n „ 1 - 80 „6 „ soliden löurlsi , modern „ -> n » 2 .10 „
6 „ soliden Oröps - Osrssnx „ „ „ ,, 3 . 30 „sorvis modernste r - » » dl L1 « » 8 « » » tollt «
versenden in einzelnen Astern , b . I .aktrs§ . v 20 A. an krsnoo
ÖsttinAv « L 1)» . , 1 r » » Iif » ,t « . 11. , Vsrssndtbsus.
Ltoü r . nanr.en AsrrsnanrmK k. A . 3 .V5 l mit 10 krcment

„ „ „ Obeviotan ^uK „ „ 5 .85 j extra Rabatt.

elegenheitskauf.
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Haschentücher
Eine Partie neünlsinsns

50 om . groß , gesäumt, In . Oual .

sie Dutzend nur MK . 2 .4S
so lange Vorrat reicht.
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SsrtkOlc! t-tsnser ^Äl^ iRÄ^
Marktplatz 3 neben dem Rathaus

langjähriger Assistent erster Zahnärzte des In - und Auslandes
empfiehlt sich den geehrten Bewohnern Wildbads und Umgebung bestens.

Plombieren , schmerzloses Zahnziehen, künstliche Gebisse. —
Sorgfältige Behandlung . — Mäßige Preise .

klimm
Gegründet 1833 . Weorgnnifirt 1865 .

Lebens -, Renten- und Kapitalversicheruttgs-Geselljchaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staatsregieruug . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.8 » Verfichernngsstand ca . 43 Tausend Policen , j»
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformular - kostenfrei bei den Vertretern :

in Wrldbad : Oke. Wi ! 6brstt . Lachhdlg .

Revier Wildbad .
Derb - , Brennholz-, tannene
Breunrindc n . Neisprngel -

Verknuf .
Am Dienstag den 30 . August 1898

Vormittags 0e9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distr .
I Meistern Abt . 8 Proßenweg ; Distr . II
Eiberg Abt . 26 Kohlsteigle, 85 Vorderer
Langerwald , 100 Vorderer Langsteig, 101
Hint . Langsteig und zwar

Rm . : 33 tannene Scheiter ; 1 eichen,32 buchene - nnd 341 tannene Aus -
schnßscheiter und Prügel ; 366 tanne
Anbruch u . Abfallholz ; 444 tannene
Brennrinde und 291 tannene Reis -
prngel .

Die Brennrinde und Reisprngel kom¬
men sofort nach dem Derbholz zum Ver¬
kauf.

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

KMndische KaffeeHmrnerei
u . vi8hU6 L Oo . , Mnniisim

ihre so beliebteMarke

Garantiert reiner gebrannter

Achnen -KiOe
in Packele » s ' /» u - Os Ko .

mit Schutzmarke „Clephant " versehen,
s. Manilla Mischung 0- Ko . Mk . 1 .S0
s . Java - „ „ „ „ 1 .40
f . Lvestiudlsch- . „ „ „ 1. 00
f . Mcnado - „ „ „ „ 1.70
f . Bourbon . „ „ „ „ 1.80
Ist Älloeea „ „ ,, „ 2 »—
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen:
Kräftiger feiner Geschmack .

Große Ersparniß .
Ferner : Naturellgebrannte Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obi .ieu Preisen . Niederlage in
1ViI «lli»r» a bei 1 1V! II»« 1i» Ikott .

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billig.

P . WoeilZeo-
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-AM » voll r . o . vtt Io VarÄmrz . AN »
ferner :

D/lala ^ a , LLene '
8o1i6r ^ iiLbruek uuä

LOLstiZs Xrankenv/eine
offen und in Flaschen, empfiehltf . funk (6 . I. inklknbsrgsr)

Hauptstraße. Lc,r . /ra/kie/e-'ttne. Oldenburgstr .ocrooooooooexrooooooooexroooooo
— —
k'mMesZsns fsbnkn-.srks.
^sdruäer Aüllsr

^VollAvrNloLt

/ o L Fvs/l'/a/s/r Lv ^sSsrr.
Vas erst« H »nLrr»8k»rn, weleliss

! ZöZM ÜL8 MßekM !ll üsr Vs8Lks prLxrrZsrt
irr äon IlLnäel §sbrLOLk wuräs, IsL äas

d63is M6Ü6US LtrumpfgLM
jcka SS nickt tilrt , sskr cksusrkLll uncl

ZsrLntiert rein vvostsn ist .

HbtSO2LL .Si « L .
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

eröffnet wurde. Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .

HarnrLe Aammhüte von Mk. 2.— an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen , welche meine Fra «
persönlich in Paris angetanst hat.

varL Ms^ls , im Rathaus .
N8 . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt

best« » -» Ls. — 15 iUNr-lsvr Li-rols . IMick'? Doppkl - Starle ist b-sond-rS lricht zu verarbeltiN , Ni enthält in bewährterMischungallenötigen Zusätze , um bl-nbenbe W-itz- u. prachtvollen Glanz zu erzielen . — überall vorräthig.Ullsinislsr iS'Lbrikuiit nnä LrknLsr : l-lslni-Ic-t, INaclr , Ulm s . O.

MMUNN
ULMKNL

feinstes Schweineschmalz
garantiert frei vonjedem fremdenZusatzvon N «»., Chicago,- ei S Pfd . (Postpaket ) 43 >

Sä Pfund - Kübel 42 „
„ 3« Pfund - Kübel 4t ,,
„ Ivtt Pfd - Kätzchen 4ll
„ ca . 3VV Pfs - Fatz 3» „

Xötilsr , Hauptsiättcrstraße 40.

Sütze serß . Zwetschgen
bei S Pfd . Postpacket 18 Pfg .
„ 25 „ Säckchen 17 „
„ 1VV „ Sack 16 - „

gegen Nachnahme oder Einsendung .

^ Köffikr, Hauptstätterstraße 40 .

Karlsbader
in Packeten L 50 Pfg . empfiehlt

Dan - Treiber -
König-Karlstraße.

beste und innigste Bezugsquelle Br garantirt? i cuo, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

4 Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe ? be¬
st liebige Quantum) Gute neue Bettfedern heri « und siir 60 Pfg. . 80 Pfg ., 1 M. , 1 M. 25 Pfg.
> und 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb¬daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 88 Pfg . ;Polarfsdern ; halbweiß 2 M ., weiß2 M . 80Psg . und2M . 50Pfg . ; Silberweiße
! Bettfedern 3 M . , 3 M. 50 Pfg . . 4 M., 5 M . ;

kcni - r : Echt chinesische Ganzdaunen (f-hr
z fiillttästig) 2 M. 50 Pig - und 3 M . Verpackung! zumKsstcnprctss. — VeiBeträgen von mindestens 7SM.l L°,o Rab . — NichtgcfallcndeS bereit« , zurückgenommcn .! L 60 . m HerLorä . in Westfalen .

Kgl . Kurtheater.
Direktion : jJntendanzrat Peter Liebisk

Freitag den 26 . August 1898

Ein toller Einfall
Schwank in 4 Akten von Carl Laufs .

Samstag den 27 . August 1898
Charley s Tante

Schwank in 3 Akten vo n B . Thomas .

Workäufrge Anzeige :"""
Sonntsag denI28.Mugust 1 898

Bei aufgehobenem Abonnement .^Dutzeud-
Karten ungültig.

Nochmaliges Gastspiel des Wiener
kOperetten-Eusembles
(z . Zt. Baden-Baden.)

Der Opernball
Operette in 3 Akten von Viktor Leon

uudlH . von Waldberg .
Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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